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Ausbildung

Fachschule für Sozialberufe

SCHUL- UND HAUSORDNUNG

ALLGEMEINES

1. Die SchülerInnen bilden mit dem Direktor, den LehrerInnen der Schule und den MitarbeiterInnen der Caritas eine Gemeinschaft. Die Schul- und Hausordnung soll das Zusammenleben aller Mitglieder erleichtern und die Ziele dieser Gemeinschaft fördern.

2. Die Mitglieder der Schulgemeinschaft haben durch ihre Haltung, ihr Verhalten und ihr äußeres Erscheinungsbild das Ansehen der Schule und der Sozialberufe zu wahren. 
Dazu gehören z.B. freundliches Grüßen, ein respektvoller Umgang miteinander etc.
Sie haben sich in- und außerhalb der Schule hilfsbereit, verständnisvoll und höflich zu verhalten.

ORDNUNG IN DER SCHULE

1. Einrichtungen, Geräte und Unterrichtsmittel sind Eigentum der Schule und müssen schonend behandelt werden. Für Beschädigungen haften die Erziehungsberechtigten.

2. Die Unterrichtsräume und Schulgänge dürfen nicht mit Straßenschuhen betreten werden. 
Laut Beschluss des Schulgemeinschaftsausschusses hat jeder Schüler/
jede Schülerin einen Garderobekasten zu mieten. Dort sind Straßen- bzw. 
Hausschuhe aufzubewahren. Dies gilt auch für Mäntel und Jacken, Turn-  und Wertsachen. 
Für abhanden gekommene Gegenstände haftet die Schule nicht.

3. Wir sind eine gesundheitsbewusste Schule. Das Rauchen ist im Schulbereich grundsätzlich untersagt. 
4. Kaffee, alkoholfreie Getränke etc. dürfen während des Unterrichts konsumiert werden, sofern sich LehrerInnen bzw. MitschülerInnen nicht dadurch gestört fühlen. 

Die SchülerInnen sind verpflichtet, das Leergut entsprechend zu entsorgen.
Der Genuss alkoholischer Getränke ist den SchülerInnen in der Schule ausnahmslos verboten.
5. Alle außerordentlichen Vorkommnisse (z.B. Unfälle) sind unverzüglich in der 
Direktion, im Sekretariat oder im Konferenzzimmer zu melden.

6. Fahrräder und Mopeds dürfen nur an dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt werden. 
Das Befahren des Gehsteiges mit Zweirädern ist laut Straßenverkehrsordnung verboten.
Das Parken von Autos am Parkplatz ist für SchülerInnen nicht erlaubt.

7. In der Lehrküche, im  Mehrzweck- und EDV-Saal, im Werk- und Krankenpflegeraum dürfen Geräte nur unter Aufsicht und Anweisung des zuständigen Lehrers in Betrieb genommen werden.

8. Während des Unterrichts ist die Verwendung sämtlicher elektronischer Geräte verboten.
Handys sind abzuschalten und in der Schultasche aufzubewahren! Im Falle der Unterrichtsstörung ist das Handy an die Lehrperson abzugeben und in der Direktion
 zu deponieren. Nach Unterrichtsschluss kann es dort abgeholt werden. 
Im Wiederholungsfall wird es nur den Eltern ausgehändigt.   
Das Aufladen von Akkus elektronischer Geräte in der Schule ist für SchülerInnen 

nicht gestattet. 

In unserer Schule wird die internetbasierte Lehr- und Lernplattform LMS benutzt.

SchülerInnen und deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigte finden dort Informationen, Termine, Lernunterlagen und den jeweiligen Notenstand in allen Gegenständen.

Die SchülerInnen sind verpflichtet, den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten ihre
Zugangsdaten auf diese Plattform zur Verfügung zu stellen.

9. Nach dem Unterricht sind die Räume in ordentlichem Zustand zu hinterlassen. 
Die Sessel sind auf die Bänke zu schieben, die Tafel zu löschen, die Fenster zu schließen.
Abfälle sind in die dafür vorgesehenen Mistkübel zu sortieren. 

10. Verhalten im Brandfalle:
Jeder Schüler ist verpflichtet, die Anschläge über das Verhalten im Brandfalle bzw.
bei Feueralarm sorgfältig zu studieren und die betreffenden Vorschriften genau zu befolgen. Die Fluchtwege sind durch grüne Markierungen gekennzeichnet. 

11. Erledigungen in der Schulkanzlei können ab 7 Uhr 30 und während der Pausen während der angegebenen Bürozeiten getätigt werden.

12. Die Schulbibliothek ist zu den dafür angegebenen Zeiten zugänglich.

13. Der Aufenthalt schulfremder Personen im Haus ist nur mit Genehmigung gestattet.
14. Es werden nur mehr fälschungssichere Schülerausweise in Kartenform ausgestellt.
Bei vorzeitigem Schulaustritt ist dieser Ausweis beim Klassenvorstand abzugeben. 

PAUSENREGELUNG

1. Zwischen dem Vormittags- und Nachmittagsunterricht und nach Unterrichtsschluss erfolgt keine Beaufsichtigung der SchülerInnen. 
SchülerInnen, die unterrichtsfrei (Freistunde oder Mittagspause) haben, dürfen in Straßenschuhen das Schulgebäude verlassen bzw. den Schulhof oder den Aufenthaltsraum benützen. 
Für diese Zeit übernehmen die Erziehungsberechtigten - nach schriftlicher Einverständniserklärung - die volle Verantwortung.
2. Während des Unterrichts, einschließlich der kleinen Pausen, dürfen die SchülerInnen die Schule nur mit Genehmigung einer Lehrperson oder der Direktion verlassen.
3. Mit dem Läuten haben sich die SchülerInnen in die Klassenräume zu begeben.
4. Das Hinauslehnen und Sitzen am Fensterbrett bei geöffnetem Fenster ist untersagt.
5. Die sanitären Anlagen und Einrichtungen sind in einem ordentlichen Zustand zu     

        hinterlassen.

FERNBLEIBEN VOM UNTERRICHT
1. Im Falle einer voraussehbaren Verhinderung zum Schulbesuch ist um Bewilligung 
zum Fernbleiben anzusuchen. 
Bis zu einem Tag kann diese Bewilligung der Klassenvorstand, darüber hinaus nur 
die Direktion erteilen.

2. Der/die eigenberechtigte SchülerIn bzw. der/die Erziehungsberechtigte hat den Klassenvorstand von jeder Verhinderung innerhalb von 3 Tagen unter Angabe des Grundes zu benachrichtigen. Unmittelbar nach dem Fehlen ist das Fernbleiben schriftlich zu rechtfertigen bzw. ein ärztliches Attest vorzulegen.

3. Wenn ein/e SchülerIn länger als 1 Woche dem Unterricht ohne Rechtfertigung fernbleibt, erfolgt eine Aufforderung seitens der Schule. Trifft auch daraufhin binnen 
1 Woche keine Rechtfertigung ein, so gilt der/die SchülerIn gem. § 5 SCHUG als vom weiteren Schulbesuch abgemeldet.

4. Wenn ein/e SchülerIn ohne eigenes Verschulden mehr als das 8-fache der wöchentlichen Stundenanzahl in einem praktischen Unterrichtsgegenstand versäumt, muss er/sie die geforderten Kenntnisse durch eine Prüfung nachweisen, sofern er/sie die geforderten Kenntnisse und Fertigkeiten durch eine praktische Tätigkeit nachgeholt und erworben hat. 
Um Härten vorzubeugen, kann diese Regelung laut SGA ab dem Halbjahr schon bei mehr als der 4-fachen wöchentlichen Stundenanzahl angewendet werden.  
Ist das Nachholen  während des Unterrichtsjahres nicht möglich, hat er/sie diese Prüfung zu Beginn des nächsten Schuljahres abzulegen.
Wenn ein/e SchülerIn aus eigenem Verschulden den Unterricht im vorhin genannten Ausmaß versäumt oder die Prüfung nicht abgelegt hat, kann er/sie in diesem Pflichtgegenstand nicht beurteilt werden. Dies hat zur Folge, dass der/die SchülerIn die Schulstufe nicht erfolgreich abgeschlossen hat und daher zum Aufsteigen in die nächsthöhere Schulstufe nicht berechtigt ist.

SCHULVERANSTALTUNGEN
1. Auf dem Weg von und zu Schulveranstaltungen außerhalb des Hauses unterliegen die SchülerInnen den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung. Sollte eine Begleitperson vorgesehen sein, haben sich die SchülerInnen den Anweisungen dieser Begleitperson zu fügen.

2. Für den Besuch des Theaters der Jugend wird jährlich eine bestimmte Anzahl von Berechtigungsscheinen von allen SchülerInnen gemeinsam gekauft. Die Teilnahme an Theaterfahrten erfolgt freiwillig.

3. Bei allen Schulveranstaltungen gilt absolutes Alkoholverbot. Die Hausordnung wird durch die VeranstaltungsleiterInnen bzw. BeigleitlehrerInnen den gegebenen Umständen angepasst.
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�   Die Fachschule für Sozialberufe ist eine humanberufliche Schule
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